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Amtseinführung - Bischof  Alois  

Am 1. Juli 2018 fand die feierliche Amts-

übergabe von Klaus Küng an Alois 

Schwarz im Dom zu St. Pölten statt.  

 

Notar Mag. Wuscher 

Wegen Urlaub entfällt der Sprechtag  

am 14. August 2018 

in Hollenthon 
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  Liebe Hollenthonerinnen,                                                         
  liebe Hollenthoner,                                                 
  liebe Jugend, liebe Kinder!  
                              

 
 

Ferien, Urlaub, und Erholung für die Schüler -  Heu, Silo, und Ernte für die 
Landwirte! 
Alles zu seiner Zeit, könnte man dies betiteln.  
Weiters müssen auch die unvorhergesehenen Arbeiten getätigt und finan-
ziert werden.  
 

So auch im Gemeindegeschehen -  ich denke nur an die Unwetter die wir in „kleinen Teilen“ un-
seres Gemeindegebietes hatten. Mein Dank gilt allen privat Personen die vorbildlichst dazu bei-
getragen haben die entstandenen Schäden zu beseitigen, unseren Feuerwehren die wieder sehr 
gute Arbeit geleistet haben und den Behörden die sehr schnell zu Stelle waren um Erstmaßnah-
men zu setzten und Schadensschätzungen durchzuführen. Besonderer Dank gilt Bernd Schram-
mel aus Stickelberg, für den Einsatz mit dem Bagger der Firma Holzgethan. 
 

Die 5. Änderung des örtlichen Raumordnungsplanes und die Abänderung des örtlichen Entwick-
lungskonzeptes liegen dem Gemeinderat zum Beschluss vor.  
 

Diese 5. Änderung beinhaltet unter anderem 
 erhaltenswerte Gebäude im Grünland (GEB) –  
 bei dieser Widmung darf bei Häusern die im Grünland stehen und nicht  

      landwirtschaftlich genutzt sind Um- und Zubauten getätigt werden 
 

Umwidmung in Baulandgebiete für erhaltenswerte Ortsstrukturen – 
Bauplätze können in den Rotten parzelliert werden 
 

Freigabe der Aufschließungszone BW-A2 – 
Neue Bauplätze in Hollenthon und Horndorf 

 

geringfügige Änderungen im öffentlichen Bereich und auf Verkehrsflächen. 
 

Diese Maßnahmen dienen in erster Linie dazu, um unserer Jugend die Möglichkeit zu bieten, 
sich in unserer Gemeinde sesshaft zu machen! 
 

Wir werden des Öfteren angesprochen ob es notwendig ist, so viele Bedienstete in der Gemein-
de zu beschäftigen. Ja es ist notwendig! 
Es beginnt in der Grünraumpflege,  weiter zu den Reinigungsbereichen, bis hin zur Verwaltung 
und Dienstleistung für unsere Bürger. Die „Arbeit“ wird immer umfangreicher. 
Neben unseren fix Bediensteten haben wir noch drei zusätzliche Arbeitskräfte über das AMS 
bzw. über den Verein „Jugend und Arbeit“ befristet angestellt.  
Die Kosten dafür sind für die Gemeinde minimal! 
 

Nach Ablauf der Befristung, wird mit Jänner 2019 eine/ein Vertragsbedienstete für 25 Wochen-
stunden aufgenommen. Arbeiten zur Buchhaltung, Datenschutz, Bauwesen,  
Anlagenbewertung usw. wird immer mehr, weiters kann Urlaub und Zeitausgleich nur 
begrenzt konsumiert werden. Darum dieser gut überlegte Schritt. 
 

Mit diesem Bericht vielleicht ein kleiner Einblick hinter die „Kulissen“. 
 

Ich bedanke mich bei ALLEN die unser Ortsbild so schön erhalten bzw. gestalten und freiwillige 
Dienste für unsere Gemeinde leisten. 
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Amtsstunden 
 

Montag, Dienstag, Donnerstag u. Freitag 7.30 - 12.00 Uhr 
Dienstag  13.00 - 19.00 Uhr , Freitag 13.00  - 18.00 Uhr 

Mittwoch kein Parteienverkehr 
In den Monaten Juli und August ist das Gemeindeamt an  

Freitagen ab 16.00 Uhr geschlossen! 
 

Telefon: 02645/7200 Telefax: 02645/7200 - 75 
gemeinde@hollenthon.at          www.hollenthon.at 

 

Amtsstunden  Bürgermeister 
 

Dienstag  9.00 Uhr - 18.00 Uhr und nach telef. Vereinbarung 

Bauplätze 

Neben unseren Mietwohnungen 
sind auch nach wie vor aufge-
schlossene Bauplätze (Wasser, 
Strom, Abwasser) in verschiede-
nen Lagen im Ort und in den 
Rotten preisgünstig zu erwerben! 
 

Auskunft am Gemeindeamt.  
 

            Der Bürgermeister 

Ich freue mich über ein Treffen bei den div. Veranstaltungen in unserer Gemeinde. 
Einen schönen erholsamen Sommer und für die Landwirte eine gute Ernte. 
         
        Lieber Gruß 
             
                       Euer Bürgermeister  
 
 
              
              Manfred Grundtner 
 

An alle Hausbesitzer ! 

Es wird darauf hingewiesen, dass keine Dachrinnen an den 
öffentlichen Regenwasserkanal angeschlossen werden  
dürfen.  
Die Hausbesitzer werden ersucht den Abfluss ihrer Dachrin-
ne zu überprüfen und gegebenenfalls zu ändern. 
Das Regenwasser muss auf Eigengrund in genügend groß 
dimensionierten Regenwasserschächten  zur Versickerung 
gebracht werden. 
 

                         Der Bürgermeister 

Hackgut 

Wir bitten die Lagerung und das 
Häckseln von Hackgut inner-
halb von verbautem Gebiet zu 
unterlassen.  
Die Staub– und Lärmbelastung 
ist dabei sehr hoch und sollte 
der Nachbarschaft nicht zuge-
mutet werden. 

Ast– u. Strauchwerk  

welches auf öffentliches Gut wächst, 
muss vom Besitzern zurückgeschnit-
ten werden.  Wird dies unterlassen, ist 
die Gemeinde berechtigt Ast– und 
Strauchwerk welches das öffentliche 
Gut überragt wegzuschneiden, ohne 
vorherige Rücksprache mit den  
Besitzern. 

Abschwämmen von  

Güterwegen u. Forststraßen 

Werden bei Unwetter bzw. Starkregen Güterwege, 
welche sich in Privatbesitz befinden abgeschwämmt 
und das Schwämmgut bleibt auf öffentlichen Ver-
kehrsflächen liegen, sind die Besitzer der Güterwege 
und Forststraßen verpflichtet, die öffentliche Verkehrs-
fläche wieder zu säubern. 
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Aus der Gemeindestube ……. 
 Protokoll der Gemeinderatsitzung vom 9.5.2018  

Protokoll vom  9.03.2018   
Das Protokoll wurde von den Protokollprüfern Reinhard Baumgartner  und Roman Schwarzl ge-
prüft. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  
 

Bericht des Prüfungsausschusses  
Der Bericht über die angesagte Gebarungsprüfung vom  14.05.2018  wird vom Prüfungsaus-
schussobmann verlesen. Der Bericht wird einstimmig genehmigt. Der Obmann des Prüfungsaus-
schusses dankt dem Kassaführer für seine Tätigkeit.  
 

Dringlichkeitsantrag 
 

Ausschreibung der freiwerdenden Stelle Kindergartenhelferin im Kindergarten Hollenthon 
und Beschlussfassung der Nachbesetzung in der nächsten Gemeinderatsitzung sowie 
Schaffung eines neuen Dienstpostens einer Verwaltungskraft für das Gemeindeamt   
Die Kindergartenhelferin Elfriede Sanz geht mit 31.12.2018 in den Ruhestand. Die Ausschreibung 
des Dienstpostens im Kindergarten und des neuen Dienstpostens im Gemeindeamt werden ein-
stimmig beschlossen.  
 

Baurechtsvertrag Umbau altes Gemeindehaus   
Der Bürgermeister informiert, dass eine Besprechung mit Dir. Christian Rädler von der NÖ Wohn-
baugruppe stattgefunden hat. Von Herrn  Ing. Werner LUKAS wurde der erste Entwurf eines 
Baurechtsvertrages vorgelegt. Dieser sieht vor das Gebäude an die  GEBAU-NIOBAU Gemein-
nützige Baugesellschaft m.b.H. zu übergeben. Diese macht eine Generalsanierung des Gebäu-
des mit Unterstützung der NÖ Wohnbauförderung, übernimmt die bestehenden Mieter Raiffeisen-
bank und Friseursalon Nici`s Hoarstub´n und baut das Obergeschoss in Ordinationsräume und 
Wohnungen um. Durch Nachverhandlungen wurde erreicht, dass die Dauer des Baurechtsvertra-
ges auf 50 Jahre erhöht wird, dadurch aber keine Umbau- bzw. etwaige Leerstandskosten für die 
Gemeinde entstehen. Der Entwurf des Baurechtsvertrages wird der Abteilung Gemeinden der 
NÖ Landesregierung zur Überprüfung geschickt und den Gemeinderäten dann zur Ansicht über-
mittelt. Geplant ist den Vertrag in der nächsten Gemeinderatsitzung im Sommer zu beschließen, 
damit die Wohnbaugesellschaft in der Fördersitzung des Landes im Herbst das Projekt einrei-
chen kann. Es folgt eine längere Debatte. Die Vorgangsweise wurde gut geheißen. 
 

Grundsatzbeschluss Quarzsandabbau  
Herr Heinrich Kornfeld hat die Gemeinde Hollenthon um eine Genehmigung des Abbaues von 
Quarzsand im Bereich des „Zehetbauer Berges“ ersucht. Nach eingehender Debatte wird der 
Grundsatzbeschluss für den Quarzsandabbau einstimmig beschlossen.  
 

Änderung Raumordnungsplan  
Der Bürgermeister berichtet, dass die Änderung des Raumordnungsplanes sowie des Entwick-
lungskonzeptes fertiggestellt wurden. Im Entwicklungskonzept werden die Bereiche Obereck, Mit-
tereck, Lehen und Stickelberger Kreuzung in der Widmung „Bauland erhaltenswerte Ortsstruktur“ 
ausgewiesen. Diese Widmung wird im Bereich Obereck bereits in Bauland umgewidmet. Hier 
wird ebenfalls ein Bereich für den Standort des Feuerwehrhauses gewidmet. Die Änderungen 
wurden bereits von der Sachverständigen der NÖ Landesregierung begutachtet. Die geplanten 
Änderungen müssen jetzt 8 Wochen öffentlich aufgelegt, sowie die Anrainer und einige Behörden 
verständigt werden. Der Beschluss soll in der nächsten Gemeinderatsitzung gefasst werden. Es 
folgt eine Debatte. Die Vorgangsweise wird befürwortet. 
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Eröffnungsfeier Hochbehälter Wasserwerk Hollenthon  
Die Eröffnungsfeierlichkeit und Segnung des neuen Hochbehälters findet am Freitag den 
15.06.2018 um 13.45 Uhr statt. Als Festredner wird Landesrat DI Ludwig Schleritzko anwesend 
sein. Die Kosten der Agape werden durch die ausführenden Firmen getragen.  
 

Anfragen und Anregungen 
Der Bürgermeistert berichtet über den 17. NÖ Bürgermeistertag in St. Pölten, an dem er und der 
Vizebürgermeister teilgenommen haben.  
 

Weiters informiert er, dass die Bereiche Blumau und Grohdorf am Trinkwasserverbandsprojekt 
teilnehmen werden. 
GR Roman Schwarzl führt aus, dass 13 Anwesen aus Blumau und Grohdorf an der Regions- 
Trinkwasserversorgung teilnehmen möchten. Der Bau der Leitungen soll über die Gemeinde ab-
gewickelt werden. Betrieben werden die Anlagenteile nach Fertigstellung durch eine zu gründen-
de Wassergenossenschaft.  
 

Der Bürgermeister informiert, dass sich für die bis 4. Mai ausgeschriebene Schneeräumtätigkeit 
für den Bereich Ort Hollenthon und Umgebung niemand beworben hat. Der Bürgermeister wurde 
allerdings von  Herrn David Pürbauer persönlich angesprochen ob er die Arbeiten übernehmen 
kann. Die Zusage wurde bereits mündlich erteilt. Ein Vertrag ist noch zu errichten.  
 

GGR Reinhard Baumgartner informiert, dass am 26.Mai der Mobilitätstag am Wachauring in Melk 
stattfindet, an dem er teilnehmen wird. 
 

GGR Karin Schwarz regt an die Waschbetonplatten vor dem Urnenhain bis zum Asphaltweg zu 
verlängern. Sie wird Herrn Wolfgang Reisner mit diesen Maßnahmen konfrontieren. Ebenfalls 
sollten die Müllbehälter neben dem Urnenhain eine Einfassung bekommen. 
 

GR Genoveva Handler möchte wieder eine Anschlagtafel für die Senioren im Ortsbereich. 
Weiters informiert sie, dass die Zufahrtsstraße zum Haus Stickelberg 6 – Reuscher, sehr desolat 
ist und repariert werden muss. Das Projekt einer Schüler-Bushaltestelle bei der Landesstraßen-
kreuzung Richtung Stickelberg darf nicht vergessen werden. 
 

GR Manfred Stangl regt an, eine Vorrichtung zum Anleinen von Hunden beim Kaufhaus zu er-
richten. 
 

GR Günter Reisner informiert, dass die Bauarbeiten zur Dachsanierung am Ortszentrum begin-
nen. Einige Parkplätze müssen für Containerstandorte verwendet werden.  
 

GR Johannes Schwarz ersucht den Durchlass im Spratzwald zu räumen, da er durch die Gewit-
ter zur Hälfte verlegt ist. 
 

Der Bürgermeister freut sich das Bischof Dr. Alois Schwarz neuer Bischof von St. Pölten wird. 
Die Tatsache, dass der Bischof ein gebürtiger Hollenthoner ist, hat schon einige Aufmerksamkeit 
auf unsere Gemeinde gelenkt. 

Sperrmüll 

Die Sperrmüllmengen und somit die Entsorgungskosten steigen jedes Jahr rasant. Diese Entsor-
gungskosten werden über die Müllgebühren finanziert. Um diese Kosten in Grenzen zu halten 
wird ab sofort die Anlieferung von Sperrmüll auf Haushaltsmengen kontrolliert. Das sind maximal 
3 m³  oder rund 300kg. Bauschutt: maximal die Menge von 3 Scheibtruhen.  
 

Bei größeren Mengen Sperrmüll ist es sinnvoll sich einen eigenen  Abfallcontainer zu bestellen. 
 

Dämmstoffe und Eternit sind weder Sperrmüll noch Bauschutt sondern gefährliche Abfäl-
le. Eternit und Dämmstoffe (staubfrei in Säcke verpackt) können kostenpflichtig bei der 
Abfallwirtschaft in Wr. Neustadt, Raketengasse 50, entsorgt werden.  
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STELLENAUSSCHREIBUNG 
In der Gemeinde Hollenthon gelangt die Stelle eine(s)r 

VERTRAGSBEDIENSTETEN 
zur Ausschreibung. 

 
Die Anstellung erfolgt mit 25 Wochenstunden, mit der Option auf spätere Vollbeschäftigung, nach 
dem NÖ Gemeindevertragsbedienstetengesetz 1976, LGBl.2420 in der derzeit gültigen Fassung 
- Entlohnungsgruppe 4 – vorerst auf 6 Monate befristet und wird bei zufriedener Dienstleistung 
auf unbestimmte Zeit verlängert. Dienstbeginn 2. Jänner 2019.  
 

Der Aufgabenbereich umfasst allgemeine Bürotätigkeiten, Bauwesen, Rechnungswesen und 
Kassenverwaltung, Lohnverrechnung, EDV-Betreuung, Betreuung der Gemeindehomepage, re-
daktionelle Arbeiten für Medien und Gemeindezeitung,  Arbeiten zur Region Bucklige Welt und 
Tourismus, Meldewesen, Betreuung von div. Wahlen und Sitzungen, bearbeiten von verschiede-
nen Statistiken,  Projektplanung und Umsetzung aller in den Aufgabenbereich der Gemeinde fal-
lenden Angelegenheiten. 
 

 Voraussetzungen: 

  Österreichische Staatsbürgerschaft od. Zugehörigkeit zu einem EU-Staat, EWR 

  bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst 

  sehr gute EDV Kenntnisse ( u.a. Excel, Word,..) 

  abgeschlossene Berufsausbildung auf dem Niveau einer Lehrabschlussprüfung als             
 Bürokaufmann/-frau oder eines verwandten Berufes, bzw. einer zumindest                               
 gleichwertige schulische Ausbildung       

   Gemeindedienstprüfung für den Verwaltungsdienst (C-Prüfung, Ablegung innerhalb 
           von 2 Jahren möglich)           

  vollendetes 18. Lebensjahr 

  Führerschein der Gruppe B 

  Einwandfreies Vorleben – polizeiliches Führungszeugnis ist bei der Einstellung              
 vorzulegen 

 

Erwartungen: 

  gutes Organisationsvermögen 

  selbständiges, initiatives u. eigenverantwortliches Handeln 

  Bereitschaft zu Abend- und Wochenenddiensten 

  Vertrauenswürdigkeit 

  Einsatzfreude und hohe Belastbarkeit 

  Konfliktfähigkeit und Durchsetzungsvermögen 

  Kommunikations- und Teamfähigkeit 

   Flexibilität 
 

Wünschenswert: 

  Erfahrung im Umgang mit Kunden (Parteienverkehr) 

  Bereitschaft zur Aus- und Weiterbildung 

  ortskundig in der Gemeinde 
 

Die Gemeinde behält sich vor den Bediensteten, an allen Dienstposten im Gemeindebereich ein-
zusetzen. 
 

Die Bewerbung ist schriftlich bis 27. Juli 2018, 6.00 Uhr an die Gemeinde Hollenthon zu richten. 
Der Bewerbung sind Lebenslauf, Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Ausbildungsnachweise und 
ein ärztliches Zeugnis beizulegen. 
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Die Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 
 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie 
sich selbstverständlich auf Frauen und Männer in gleicher Weise! 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
Manfred Grundtner 
 

                                       STELLENAUSSCHREIBUNG 
In der Gemeinde Hollenthon gelangt die Stelle eine(s)r 

KINDERBETREUERIN (KINDERBETREUER) 
Im NÖ Landeskindergarten Hollenthon, in Gleichenbach zur Ausschreibung. 

 

Die Anstellung erfolgt mit 35 Wochenstunden nach dem NÖ Gemeindevertragsbediensteten-
gesetzt 1976, LGBl.2420 in der derzeit gültigen Fassung - Entlohnungsgruppe 3, vorerst auf 6 
Monate befristet, und wird bei zufriedener Dienstleistung auf unbestimmte Zeit verlängert. 
 

Beginn des Dienstverhältnisses   
1. Oktober 2018 
 

Allgemeine Anstellungserfordernisse: 

 österreichischer Staatsbürger oder Zugehörigkeit zu einem EU Staat, EWR 

 das vollendete 18. Lebensjahr 

 die volle geistige und körperliche Handlungsfähigkeit 

 Nachweis der Ausbildung zur Kinderbereuerin – Ablegung innerhalb von zwei Jahren 
möglich 

 einwandfreies Vorleben – polizeiliches Führungszeugnis ist bei Einstellung vorzulegen 

 bei männlichen Bewerbern abgeleisteter Präsents- oder Zivildienst 

 Führerschein der Gruppe B 

 Flexibilität 
 

Die Gemeinde behält sich vor den Bediensteten an allen Dienstposten im Gemeindbereich 
eizusetzten. 
 

Die Bewerbung ist schriftlich bis 27. Juli 2018 bis 6.00 Uhr, mit Lebenslauf, Geburts- und 
Heiratsurkunde, Ausbildungsnachweis und einem ärztlichen Zeugnis am Gemeindeamt in 
Hollenthon abzugeben. 
 

Die Bewerbungen werden vertraulich behandelt. 
 

Soweit Personenbezeichnungen nur in männlicher Form angeführt sind, beziehen sie sich auf 
Frauen und Männer in gleicher Weise. 
 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Manfred Grundtner 
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Trinkwasseruntersuchung vom 27.2.2018 

 

Das Trinkwasser der Hollenthoner Gemeindewasserleitung weist ausgezeichnete Qualität auf. 
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Pensionierung Karl Dissauer 

 

Unser langjähriger Mitarbeiter Karl 
Dissauer tritt seinen wohlverdien-
ter Ruhestand mit August 2018 
an.  
 

Wir danken ihm für ein viertel 
Jahrhundert Tätigkeit zum Wohle 
unserer Gemeinde. 
 

Für den neuen Lebensabschnitt 
wünschen wir ihm alles Gute, 
Glück, Gesundheit und Gottes  
Segen. 
 

Seinem Nachfolger Thomas Volln-
hofer wünschen wir alles Gute für 
seine neuen Aufgaben. 

Copyright: Diözese St. Pölten 

Dr. Alois Schwarz - Diözesanbischof in St. Pölten 

Viele Hollenthoner und Hollenthonerinnen machten 
sich auf den Weg nach St. Pölten um die Amtsein-
führung von Bischof Alois mitzufeiern. 
 

Mit der Übergabe des Bischofsstabes legte Klaus 
Küng die Diözese St. Pölten, (422 Pfarren und 
496.600 Katholiken) in die  Hände von Alois 
Schwarz. 
 

Seine berührende, voller Energie steckende Predigt 
beendete er mit dem Appell an ALLE: „Steh auf 
heutige Gesellschaft, das Leben in Fülle ist mehr 
als Gewinnmaximierung, Geld und Konsum!“  

 

Wir wünschen Alois für seine neue Aufgabe viel Kraft, alles Gute und Gottes Segen. 

 

Wochenend — Ruhezeiten 

 

Seitens der Gemeinde wird empfohlen,  während der Wochenend — Ruhezeiten  
 

Samstag ab 18.00 Uhr und 
Sonn– und Feiertag ganztags  

 

das Rasenmähen und Lärm erzeugende Arbeiten zu unterlassen. 
 

Wir ersuchen unsere Bewohner dieser Empfehlung folge zu leisten. 
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Pfarrer u. Bürgermeistertreffen  

Einmal jährlich treffen sich die Priester und BürgermeisterIn des Dekanats Kirchschlag i.d.BW um 
sich auszutauschen und aktuelle Themen zu besprechen. Heuer fand dieses Treffen in Hol-
lenthon statt. 

Segnung neuer Hochbehälter 

Am Freitag, 15.6.2018 fand die Segnung und 
offizielle Eröffnung unseres neuen Hochbehäl-
ters statt. Unter Beisein von LR Ludwig Schle-
ritzko, LTAbg. Franz Rennhofer, Bezirkshaupt-
mann Ernst Anzeletti, die Bürgermeister der an 
der Trinkwasserzukunft teilnehmenden Ge-
meinden, Vertreter der ausführenden Unterneh-
men und vie-
ler Gemein-
debürger, 
nahm Pfarrer 
Florian Hell-
wagner die 
Segnung vor. 
Der neue 

Hochbehälter hat ein Fassungsvermögen von  200.000 Liter.  
Damit soll der Wasserverbrauch auch zu Spitzenzeiten und bei 
Stromausfall sichergestellt sein. 
Der alter Hochbehälter aus dem Jahr 1954, Fassungsvermö-
gen 90.000 Liter, ist mit dem neuem Hochbehälter mittels Lei-
tung verbunden und dient zur Versorgung der Feuerweher mit 
Löschwasser.  
Herzlichen Dank unserem Wassermeister Manfred Stangl, der 
sehr viel Zeit und Energie in die Errichtung des neuen Hochbe-
hälters investiert hat. 
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Unwetterschäden nach Starkregen 

Bei den Unwettern vom  12. und 13. Juni 2018 war die Rotte Michelbach am stärksten betroffen. 
Schäden gab es aber auch in Stickelberg und in der Spratzau. Ein Dankeschön unseren Feuer-
wehren, den Gemeindearbeitern, Schrammel Bernd mit dem Bagger der Firma Holzgethan und 
ALLEN die bei den Aufräumarbeiten mitgeholfen haben! 
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Aktionstag „Sauberes Hollenthon“ 

Am 7. April wurden wieder unsere Straßenränder gesäubert, geputzt, gejätet  und kleine Repara-
turen durchgeführt. 

 

Voller Einsatz Stickelberg 

Gleichenbach 

Obereck 
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Herzlichen Dank all jenen, die wieder mitgeholfen haben unser  

Hollenthon noch schöner und liebenswerter zu gestalten ! 

Hollenthon 

Spratzeck 
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 Grill Anna, 85 Jahre, Gleichenbach                    Windisch Adolf, 80 Jahre, Blumau 
        

         Grundner Anna, 90 Jahre, Spratzau    Schönberger Friedrich, 85 Jahre, Stickelberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Lechner Juliana, 90 Jahre, Spratzau                Hafner Anna, 80 Jahre, Blumau 
 

Unseren Jubilaren herzlichen Glückwunsch ! 
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Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger 

 

 

 

 

 
  
 
 
 

              
            Jana Kleinrath, Spratzau   Emma Marie Edelhofer, Waldsiedlung 

Pfingstturnier 2018 
 

Hollenthon gewann das Pfingstturnier vor Gleichenbach, Spratzeck und Stickelberg. 

Spenger Christopher, Sieger beim Motocrossrennen  

 am 1. Mai 2018 in Sieggraben in der Klasse über 250 ccm.  
 

    Wir gratulieren recht herzlich und wünschen weiterhin  
    viel Erfolg und alles Gute! 
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Bezirksfeuerwehrtag in Krumbach 

 
Die Niederösterreichische Landesregierung hat beim diesjährigen Bezirksfeuerwehrtag  am 
7.4.2018 in  Krumbach die Ehrenzeichen für vieljährige verdienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet 
des Feuerwehr-  u. Rettungswesen verliehen.  
 

Die Wettkampfgruppe der FF Gleichenbach...  

 
..wurde Sieger in Bron-
ze bei den Bezirkswett-
kämpen in Bad Schö-
nau und erreichte beim 
Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb in Gastern 
im Waldviertel den her-
vorragenden 7. Platz in 
Bronze. Im Abschlie-
ßenden Fire-Cup Be-
werb wurde die Gruppe 
zweiter! 
 

Die Wettkampfgruppen 
Obereck, Hollenthon, 
Spratzeck u. Gleichen-
bach 2 haben die Ge-
meinde ebenfalls bes-
tens am Bewerb vertre-
ten. 
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Schulklassen besuchen den Wetterlehrpfad 

Unser Wetterlehr-
pfad wird bei 
Schulklassen im-
mer beliebter. 
Das Thema Wet-
ter und Klima ist 
sehr aktuell und 
der Wetterlehr-
pfad behandelt 
sehr anschaulich 
diese Themen. 
So kamen im  
April und Juni 

Schüler aus Wien und die 1. u. 2. Klasse der NMS Lichtenegg besuchte den Wetterlehrpfad in 
der letzten Schulwoche. 

Volksschule Hollenthon 

 

Ein Mitgrund der Geruchsbelästigung ist zu viel Feuchtigkeit im Mauerwerk. Es wurden Problem-
stellen aufgezeigt, welche zum Teil bereits behoben werden konnten: 
 

 Die Dachrinnen samt Fallrohre wurden gereinigt. 

 Die Durchlässe, Schächte und Abflussrohre wurden ausgekärchert. 

 Anschließend wurden die Schächte mit Flüssigkunststoff abgedichtet. 
 

Weitere notwendige Schritte im Bereich des Innenhofes ist die Ableitung des Regenwassers, 
Drainagierung und Niveauanhebung. 
 

Die Erneuerung des Fußbodens im Turnsaals wird nach Abklärung der Fördermöglichkeiten in 
Angriff genommen. 
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Am letzten Schultag wurde die 4. Klasse im Beisein von unserem Herrn    
Bürgermeister Manfred Grundner fröhlich in die Mittelschule verabschiedet. 

Einen Tag vor Schulschluss durften wir vom Elternverein die Kinder der Volksschule Hollenthon 
mit Eis vom EISGREISSLER verwöhnen. Das war eine schöne Gelegenheit uns alle auf den  
bevorstehenden Ferienbeginn einzustimmen.  
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Verein Regionales Bildungswerk Bucklige Welt                                                                           Südwind Niederösterreich 
Ransdorf 20, 2813 Lichtenegg                                                                                                       Bahng. 46, 2700 Wr.Neustadt 
bhw@buckligewelt.at                                                                                                         suedwind.noe@suedwind.at  
www.buckligewelt.at                                                                                                                     www.suedwind.at  
02643/7010-20                                                                                                                             02622/24832 

 

 

2. Jugendkonferenz in der Fairen Welt Buckligen Welt-Wechselland: 
 
Highlight der Fairen Wochen in der FAIRTRADE-Region Bucklige Welt-Wechselland 
 
Wiener Neustadt/ Kirchberg am Wechsel, 26.04.2018 
 
Südwind veranstaltete in Kooperation mit der LEADER Region Bucklige Welt-Wechselland, dem 
Regionalen Bildungs- und Heimatwerk Bucklige Welt und dem Gymnasium Sachsenbrunn am 
26. April die zweite Jugendkonferenz der Fairen Welt-Buckligen Welt-Wechselland. Dabei wur-
den die Jugendlichen eingeladen, Ideen für ihre Region zu entwickeln. 
 
Zur Vorbereitung des Abends wurden am Vormittag in drei Klassen in Südwind-Workshops die 
Lieferkette von Smartphones und deren unsichtbare Produktionsfehler hinterfragt. Denn hinter 
intransparenten Produktionsabläufen stehen häufig ausbeuterische Arbeitsbedingungen und 
Menschenrechtsverletzungen oder Umweltzerstörung. 
 
Als Einstimmung auf das Programm wurden am Vormittag FAIRTRADE-Naschereien von Schü-
lerInnen verkauft und am Nachmittag im Sinne der Nachhaltigkeit Kleidungsstücke und Bücher 
getauscht. Die Themen des Abends reichten von individuellem Engagement über Klimaschutz 
und Fairen Handel bis zu politischen Forderungen, Wünschen und der Notwendigkeit von Solida-
rität. Zur Eröffnung präsentierte die Sachsenbrunnerin Caroline Siraki einen Poetry Slam-Beitrag 
zum Thema Rassismuskritik. Thomas Riegler, Sachsenbrunn-Absolvent, setzte mit einer bewe-
genden Erzählung über seinen Auslandszivildienst in Ghana fort. Anschließend berichteten Welt-
haus-Gäste Rolando und Rina aus den Philippinen über die Probleme des Bergbaus und Land-
raubs für Minen für Rohstoffe für z.B. Smartphones und globale Zusammenhänge. 
 
Rund um dieses inhaltliche Rahmenprogramm entwickelten die Jugendlichen ihre Ideen und 
Wünsche für die Region. „Diese Ideen und Forderungen sind gleichzeitig Anregungen und Ar-
beitsaufträge, denen wir in den kommenden Monaten und Jahren gemeinsam mit Jugendlichen 
in der Region nachkommen möchten“, so Südwind-Regionalstellenleiterin Ingrid Schwarz. 
 
Für den langfristigen Erfolg des regionalen Engagements der FAIRTRADE-Region Bucklige Welt-

Wechselland zu Nachhaltigkeit und Fairem Handel braucht es den Einsatz der Jugend. Diese 

Einbindung zu schaffen, war eines der Ziele dieser zweiten Jugendkonferenz, die von Matthias 

Haberl (Südwind) und Maximilian Bauer (Schüler im Gym. Sachsenbrunn) geleitet wurde. 

mailto:bhw@buckligewelt.at
mailto:suedwind.noe@suedwind.at
http://www.buckligewelt.at
http://www.suedwind.at
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Bericht für den Sozialhilfeverein Kirchschlag/BW 
über das Jahr 2017 

 
Im Jahr 2017 haben wir in der SST Kirchschlag  115 KundInnen und in der SST 
Zöbern  53 KundInnen, also insgesamt 168 Menschen, Zuhause betreut.  
 

Es wurden im Jahr 2017  21.726,25 Betreuungsstunden Mobil geleistet und 
dabei insgesamt  283.209 km mit Caritas Dienstautos zurückgelegt. 

 
 

Die Betreuung umfasst: Hilfe im Haushalt - aufräumen, kochen, einkaufen, Begleitung zum Arzt, Umfas-
sende Hauskrankenpflege: Körperpflege, Mobilisation nach  Krankenhausaufenthalten oder Schlaganfäl-
len, Wundversorgung, Verabreichung von Medikamenten und Injektionen, Wundmanagement, Physio-
und Ergotherapie, Hospizbetreuung und Palliativpflege, Angehörigenberatung, Beratung bei Pfle-
gegeldanträgen und Besorgung von Pflegematerialien, Bereitstellung eines Notruftelefons, 24 Stunden 
Betreuung  
 

Gesamt: 66 MitarbeiterInnen Mobil und im Pflegezentrum (Stand Mai 2018) 
 

Das Pflegezentrum als zentrale Einrichtung bietet, „ Alles aus einer Hand“ d.h.  
ein umfassendes Leistungspaket für die unterschiedlichsten Betreuungs-und Pflegebedürfnisse an.  
Wir haben im Jahr 2017 insgesamt 47  BewohnerInnen im Pflegezentrum ab der Pflegestufe 3 bis Pflege-
stufe 7 stationär betreut. Derzeit betreuen wir unsere BewohnerInnen mit einem Pflegestufendurchschnitt 
von 5,27. 
Ein gut ausgebildetes und erfahrenes Pflegeteam gewährleistet BewohnerInnen fachlich kompetente und 
menschliche Pflege und Betreuung.  
 

Die Angebote umfassen:  
Tagesbetreuung, Physio-und Ergotherapie, Medizinische Versorgung, Seelsorge, Mobiles Hospiz-und 
Palliativteam, Mobiler Frisör und Fußpflege, Aktivitäten, Beschäftigung und Veranstaltungen. 
 

Seitens des Landes NÖ werden der Aufenthalt im Pflegezentrum sowie die Tagesbetreuung für Niederös-
terreicherInnen gefördert. Die Anträge hierfür und Verrechnung werden vom Pflegezentrum durchgeführt.  
Das Pflegezentrum ist ein offenes Haus.  
Angehörige sowie BesucherInnen sind immer herzlich willkommen.  
 
Gemeinsam mit ca. 34 freiwilligen MitarbeiterInnen sowie dem gesamten Personal des Hauses können 
wir den BewohnerInnen ein abwechslungsreiches Programm bieten. Bei diesen Aktivitäten verbrachten 
die freiwilligen MitarbeiterInnen ca. 1.100 Stunden mit unseren BewohnerInnen. 

 

Abschließend möchten wir uns recht herzlich für die großzügige Unterstützung im vergangenen Jahr be-
danken. 

 

DGKP Ulrike Schabauer                                                                           DGKP Elisabeth Binder 

Haus-und Pflegedienstleitung                               Leiterin PZH Kirchschlag/Zöbern 

Ort Leistungsstunden 2017 
Leistungs- 

stunden 2016 

Bad Schönau                      1.255,75       570,00 

Hochneukirchen                      4.337,00        5.821,75 

Hollenthon                      1.071,75        1.459,00 

Kirchschlag                      7.754,25   6.066,75 

Krumbach                         611,25        93,25 

Lichtenegg                      3.221,00   3.005,50 

Zöbern                      3.141,25   4.280,00 

Wiesmath    334,00      204,25 

Gesamt-Mobil                     21.726,25       21.500,50 

Physio-Ergotherapeut                      1.324,75    1.674,50 



 

          

 21 

Das VOR Jugendticket und Top-

Jugendticket 2018/19 für Wien,  

Niederösterreich und Burgenland 
Mit dem Top-Jugendticket um € 70 können alle Öffis 
in Wien, Niederösterreich und dem Burgenland ge-
nutzt werden. Dazu gehören nicht nur die ÖBB, die 
Wiener Linien, der Postbus oder Dr. Richard, son-
dern auch alle kleineren Bus- und Bahn-
Unternehmen sowie Stadtverkehre oder Wieselbus-
se. Es gibt nur wenige Ausnahmen, wie etwa touristi-
sche Angebote oder die private WESTbahn, welche 
nicht mit den Jugendtickets abgedeckt werden. Da-
mit steht ein riesiges Verkehrsnetz an allen Tagen 
des Jahres - auch in den Ferien - zur Verfügung. 
Das Jugendticket um € 19,60 hingegen gilt für Fahr-
ten mit den benötigten Öffis zwischen Hauptwohnsitz 
und Schule bzw. Lehrstelle.  
Die neuen Jugendtickets gelten für das kommende 
Schuljahr vom 1.9.2018 bis zum 15.9.2019 und sind 
in Kombination mit einem Schüler-, Berufsschul- 
oder Lehrlingsausweis gültig. 
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Sehr geehrte Kunden, 
 

seit über 120 Jahren ist die Raiffeisenbank Pittental/Bucklige Welt starker und zuverlässiger  

Finanzpartner und durch ihr wirtschaftliches, soziales und kulturelles Engagement tief in der  

Region verwurzelt. Das Bankgeschäft hat sich jedoch in den letzten Jahren stark verändert. 

Strukturen müssen nicht nur vom wirtschaftlichen Standpunkt aus laufend hinterfragt werden, 

sondern auch den immer komplizierter werdenden gesetzlichen Anforderungen entsprechen. 

Gleichzeitig hat sich der Bedarf unserer Kunden verändert. Bankstellen waren früher vorwiegend 

Ein- und Auszahlungsstellen, heute wird von den Kunden eine umfassende und qualitätsvolle  

Finanzberatung und zeitliche Flexibilität Ihres Beraters erwartet. 
 

Um diesen geänderten Anforderungen besser zu entsprechen, haben wir uns entschlossen, die 

Schalteröffnungszeiten in einigen Bankstellen, so auch in der Bankstelle Hollenthon mit  

1. Juni 2018 zu adaptieren und damit unseren Kundenberatern mehr Zeit für die individuelle 

Betreuung ihrer Kunden zu geben. Einen Kundentermin können Sie wie bisher individuell auch 

außerhalb dieser Öffnungszeiten mit Ihrem Kundenberater vereinbaren. 

 

Schalteröffnungszeiten in unserer Bankstelle Hollenthon seit 1. Juni 2018 
 
 
 
 

 

Nutzen Sie die Möglichkeiten des großzügig gestalteten Selbstbedienungsbereiches, der nach 

wie vor rund um die Uhr für Sie zur Verfügung steht. Mitte Mai wurden die Automaten auf die 

neueste Generation abgetauscht, so dass Sie fast alle Geldangelegenheiten auch außerhalb der 

Schalteröffnungszeiten abwickeln können. 

Montag 8.00 – 12.00 Uhr   

Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr   

Freitag 8.00 – 12.00 Uhr 13.30 – 17.00 Uhr 
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In Hollenthon ist immer etwas los 
 

11., 25.Juli, 8.Aug.  „FLOSO“ (Flotte Sohle) im Pfarrheim 
12. Juli Dorfz´mitTOG im GH „Zum Stickelberg“ 
12. –22.7. ITALIENisch und Pizza im GH „Zum Stickelberg“ 
12.7. u. 9.8. Backhendl im GH Posch 
14.u.15. Juli Der StickelBERG ruft—Sommerfest der FF Stickelberg 
18. Juli Riesen-Schnitzel im GH Posch 
19. Juli Handarbeitsgruppe „Flinke Nadeln“ VS Hollenthon 
19. Juli SeniorenmenüTOG im GH „Zum Stickelberg“ 
20.7. u. 17.8. FRÜH...STÜCKCHEN  im GH „Zum Stickelberg“ Treffpunkt 7.30  
20. 7. u.17.8. Frische Grillhendl beim ADEG Lechner 
20.-22.Juli Mostschank am Rosenhof 
26. Juli Senioren-Bezirks-Wallfahrt nach Bad Schönau 
27. Juli Seniorenwanderung, Treffpunkt 9.00 Uhr im Gemeindepark 
1.Aug.  Oma u. Opatreff im Gasthaus Posch 
4.  u. 5. Aug. Gartenfest der FF-Spratzeck 
11. Aug. 6. Hollenthoner FußballTennis Meisterschaft 
14. u.15.Aug. Heuriger u. Seilziehwettbewerb der FF Obereck in Hollenthon 
17. Aug Senioren Bezirks-Wandertag in Bromberg 
Jeden Samstag und Sonntag Fischen in der Spratzau 


